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Kbeunnementspre 
durch die Poft Zloth 4—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Bioy 7.— jährlih Jlom 84. Einzelnummer 

onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„ an a nach einem (Jeiertag ober Pr iriage, 
B: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


‚Orkhäftehunden von 7 Ahr früh bis 7 Une abends, 
Sprehftunden des Gäehftieites täglich won 2.0—3.%0. 


Naſſenverhaſtungen. 


In Lodz, Zgierz, Pabianice und Laſt ſind zahlreiche 
Verhaftungen von Mitgliedern der Nationalen Partei 
vorgenommen worden. Die Lokale der Nationalen Par⸗ 
tei in Pabianice wurden verſiegelt. 

In Warſchau ſind zahlreiche Mitglieder des „Radikal⸗ 
nationalen Lagers“ und der Sektion der „Jungen“ der 
Nationalen Partei, darunter bekannte Journaliſten, Lite⸗ 

raten und Rechtsanwälte verhaftet worden. Außerdem 
hat die Polizei Verhaftungen unter den Kommuniſten 
vorgenommen. 

Im Dobrowaer Gebiet und Oberſchleſien haben die 
een. eine größere Anzahl Perſonen vers 

tet. > 

In Lemberg wurden Mitglieder der Nationalen Par- 
tei und der Allpolniſchen Jugend verhaftet. Außerdem 
wurden einige Perſonen, die verdächtigt werden, der ukra⸗ 
miſchen UON⸗Organiſation anzugehören, verhaftet. 

In Stanislau verhaftete die Polizei etwa 150 Per⸗ 
fonen, hauptfächlich Ukraſner. 

In Sokal wurde der ehemalige ukrafniſche Abgeord⸗ 
nete Dr. Kochan verhaftet. 

; In Thorn hat die Polizei das Lokal der Jungen“ 
er 


Nationalen Partei durchſucht und das Bräfioium der 
Bapen öffentlich 


Nationalen Partei verhaftet. Ebenſo wurden die Teiter- 
den Perſonen der Nationalen Partei in Graudenz, Sta⸗ 
rogard, Dirſchau und in einigen weiteren Städten in Haft 
genommen. Die Verhaftungen in Pommerellen find zah⸗ 
lenmäßig am ſtärlſten. 


Pryſtor beſucht litauſſchen Innenminiſter. 


Ueber Riga wird aus Kowno berichtet: Der ehemalige 
polniſche Miniſterpräſident Pryſtor beſuchte am Dienstag 
in Begleitung polniſcher Journaliſten das Kriegsmuſeum 
in Kowno. Mittags ſtattete Pryſtor dem litguſſchen In⸗ 
nenminiſter im Amtsgebäude einen Beſuch ab. 


Premierminiſter beim Staatsprüſidenten. 


Der Staatspräſident empfing geſtern den Miniſter⸗ 
präſidenten Prof. Dr. Kozlowſti, welcher den Staatsprä⸗ 
ſidenten über die laufenden Arbeiten der Regierung infor⸗ 
mierte. 

Der Staatspräſidenten empfing auch den Vorſitenden 
der Oberſten Kontrollkammer, um ſich über die Tätigkeit 
der Staatskontrolle berichten zu laſſen. \ 


gegen Goebbels. 


Gegen Naziterror, Bhzantinismus und Goebbels neuen Propagandafeldsug. 
Nundfuni⸗ und Preſſeverbot gegen den Bizelausler. 


Berlin, 20. Juni. In Berliner politiſchen Krei⸗ 
fen hat die Nachricht Sensation hervargeruſen, daß der 
N deutſchen Preſſe rerboten wurde, die Rede zu. veröffentlis 
chen, welche Vizekanzler von Papin am Sonntag an der 
Marburger Univerſität hielt und in der er die innerpoli⸗ 

tiſche Situation Deutſchlands behandelte. Das Barbot ift 
unzweifelhaft deshalb erlaſſen wurden, weil Vizekanzler 
von Papen öſſentlich in feiner. Rede feine Nichtübereln ⸗ 
Heem Ber dem Reichspropagadaminiſter Goebbels und 
en- „Feldzug gegen Kritikaſter und Mies macher“ zum 
Ausdruck brachte. © 


In feiner Rede hat Papen von einem yeh eim nize 
vollen Dunkel geſprochen, welcher über die Stim- 
mung in Deutſchland lagere, auf den 


Widerſpruch zwiſchen ben, Zielen und ber täglichen 
Praxis der deutſchen Revolution 


verwieſen und die Meinung abgelehnt, daß ſich durch Ter⸗ 
tor die Einigung einer Nation vollziehen tafe. Er fand 
auch ſcharſe Worte gegen den Byzantinismus. In ſeinen 
weiteren Ausführungen warnte er davor, 


daß Deutſchland nicht zu einem Ausflugszug ins 
Blaue werden bürſe, der ius Unbekannte jahre 


und von dem niemand wiffe, wohin er jahre und wo er 
ſtehen bleiben werde. Schließlich ſprach Papen davon, 
daß der große Vertrauensſchaß, welchen das deutſche Volk 
der gegenwärtigen Regierung entgegengebracht habe, bes 
droht jei und bekannte, daß 
er mit dem „begonnenen Feldzug des Reichspropa⸗ 
gandaminiſters Dr. Goebbels gegen Kritikaſter und 
Mies macher“ nicht Üübereinſtimme. 

Man därfe nicht jedes Wort der Kritik als Böswillig⸗ 
keit auslegen, vaterlandsliebende Volksgenoſſen, die ver- 
zweifeln, dürften nicht als Staatsfeinde bezeichnet wer- 
den. Die Bevölkerung, wiſſe, daß man von ihr noch große 
Opfer verlangen werde. 

Die Stimmung umd das Vertrauen können aber nicht 
durch Mufpeitſchung der Leſdenſchaften und durch 
Drohungen gehoben werden, 
fonten mur durch brüderliche Liebe (I) und durch gegen- 


feitige Achtung. Die doktrinären Fanatiker müſſen ber- 
ſtummen, wenn die beſcheidenen Reſte deſſen, das gerettet 
wurde, erhalten bleiben ſollen. 


Die Rede Papens gipfelte in der Warnung, Deutſch⸗ 
land könne es fih nicht erlauben, die überkommenen Werte 
leichtſinnig umzuſtürzen. 


Papen wird totgeſchwiegen. 
ub ein Verweis. 


Die Rede des Vizekanzlers Papen wurde Sonntag im 
Rundfunk verbreitet und ſollte nach den urſprünglichen 
Dispositionen Montag in den Rundfunkſendungen wieder⸗ 
holt werden, was jedoch nicht geſchah. 

Die Ausgabe der Montagblätter, die das Verbot der 
Veröffentlichung der Papen⸗Rede nicht mehr rechtzeitig er- 
reicht hatte, wurde zum größten Teil verhindert. Sogar 
die „Germania“, das Blatt des Herrn von Papen, er 
wähnt die Rede und die Beſchlagnahmung mit keinem 
Wort. Nur im „Völkiſchen Beobachter“ polemiſtert Alfred 
Roſenberg ſcharf gegen die Rede und gegen Herrn don 
Papen, allerdings ohne den Namen des Vizekanzlers zu 
erwähnen, oder von der Rede ſelbſt zu ſprechen. 

Der Konflikt mit v. Papen iſt dadurch kompliziert, 
daß Adolf Hitler dem Neichspräfidenten von Hindenburg 
am 30. Januar 1933 das fejte Verſprechen gegeben Hut, 
Herrn von Papen als Vizekanzler nicht nur in die Regie⸗ 
rung zu nehmen, ſondern auch in der Regierung zu be 
halten. Herr von Papen war der Mann des Vertrauens 
des Reichspräſidenten und ijt es vermutlich noch. In be- 
ſtimmten politifchen Kreiſen wird fogar feine Rede in 
Marburg als der Berginn einer Kraftprobe zwiſchen ihm 
und einigen prominenten Mitgliedern der Reichsregierung 
betachtet. 

Vizekanzler von Papen fühlte ſich wahrſcheinlich ſtark 
genug, den Kampf etwa mit Herrn Dr. Goebbels aufzu⸗ 
nehmen. Sehr ausſichtsreich für ihn ſcheint der Kampf 
aber nicht begonnen zu haben. Vorerſt hat man ihn glatt 
mundtot gemacht und außerdem einen Verweis erkeilt, 
weil ſein Standpunkt im „Feldzug gegen Mießmacher“ 
nicht dem nationalſozialiſtiſchen Programm entſpreche. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Te 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebols 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotiren und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jabea. 


die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Bemerkungen zum Warſchauer Attentat. 


Das Krakauer Sanacjablatt „Il. Kurjer Codz.“ 
knüpft an die Umſtände, unter welchen das Attentat auf 
den Innenminiſter Pieracki ſtattgefunden hat, bezeichnende 
Bemerkungen. Ueber das Haus Folſalſtraße 3, in wolchem 
ſich der Geſellſchaftsklub befindet, wo der Miniſter zum 
Mittageſſen gefahren war, ſchreibt das Blatt: 

„Das Haus, in welchem zwei diplomatiſche Vertre⸗ 
tungen untergebracht find, und wo in dem Klublolal die 
jührendſten Perſönlichleiten der diplomatiſchen Welt zur 
ſammenkamen, hat keinerlei polizeilichen Schutz“. 

Ueber die Zeugen der Flucht des Mörders ſchreibt das 
Blatt: 

„Auf der leeren Szezyglaſtraße konnte man frei 
ſchießen, ohne Befürchtung, Straßenpaſſanten zu ver⸗ 
letzen. Jedoch wurde hinter dem Fliehenden kein Schuß 
abgefeuert. Als dann nach einigen Minuten der ganze 
Stadtteil durch Polizei umſtellt wurde, machte man auch 
nicht einmal den Verſuch, den Treppenflur des am Anse 
gang der genannten Straße befindlichen 6ſtöckigen Haite 
ſes zu durchſuchen. Und gerade in dieſem Haufe auf der 
Treppe hatte ſich der Verbrecher verſteckt und hielt fh 
hier längere Zeit auf, worauf er auf dem ſechſten Stock 
Mantel und Hut wegwarf und ruhig auf die Straße 
hinausging. Hier weiſen Fachkreiſe auf eine große Dede 
orientierung der Verfolgungsaktion hin, da die Vor⸗ 
übergehenden nicht kontrolliert wurden. Somit konate 
der Attentäter den Ort, wo er ſeinen Verfolgern ente 
ſchwand, krotz der polizeilichen Abſperrung frei verlafen 
und in die Stadt gelangen.“ 

Das in Wilna erſcheinende Sanacjablatt „Slowo“ 
ſchreibt über den Attentäter u. a. wie folgt: 

„Dieſer junge Mann, gut gekleidet, mit einer der⸗ 
artigen Schußſicherheit, der nach der Tat vollkommen 
ruhig fortgeht, um geheimnisvoll zw verſchwinden — 
das alles läßt die Annahme, daß man es hier mit einem 
Dilettanten zu tun hat, unwahrſcheinlich erſcheinen. 
Dies war vielmehr fachmänniſche, kühl, planmäßig und 
zielbewußt ausgeführte Arbeit. Es gibt wenig Beispiele 
für ſo überlegt ausgeführte Anſchläge. Dieſe Leute hatten 
nicht eine Gruppe von Weibern oder Feiglingen gegen 
ſich, ſondern alte Legionäke, Kämpfer, die unverzüglich 
die Verfolgung aufgenommen haben. Und dennoch ſcheu⸗ 
ten dieſe Leute nicht davor zurück, es mit dieſen Käm⸗ 
pfern aufzunehmen. Dieſe Mordtat war kühn und prás 
ziſe ausgeführt, ähnlich wie das Verſchwinden Kutie⸗ 
poma“, 


Schwere Zuſammenſtöße auch in Lnon. 
18 Schwerverletzte. 

Paris, X. Juni. In Lyon ereigneten ſich Diend⸗ 
tag abend ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten 
und Polizei. Die Polizei wurde durch Gendarmerie ver⸗ 
ſtärkt. Gegen 22 Uhr hatten die Kommuniſten die Ober⸗ 
hand. Sie errichteten Barrikaden und beſchoſſen dis Po⸗ 
lizei aus zwei Gebäuden. Erſt in den ſpäten Nachtſtunden 
war die Ruhe wieder hergeſtellt. 15 Demonſtranten und 
3 Polizeibeamte trugen ſchwere Verletzungen davon. 


Politiſcher Mord in Tientſin. 


Peking, 20. Juni. Mittwoch früh wurde in Tiene 
tfin der Leiter der Leiter der Sanitätsabteilung der Eiſen⸗ 
bahn, Ganmuſchel, durch zwei Revolverſe ſebötet. Der 
Ermordete gehörte den führenden Perfönltchleilen au, die 
die antijapanifche Bewegung geleitet haben. Vom Mör 
der ſehlt jede Spur. 


Engländer von Piraten befreit. 


London, 20. Juni. Den Bemühungen d 
ſchen Rri hiffe ift es gelungen, von den 5 En 
die von chineſiſchen Seeräubern gefangen und verſchleppk 
worden waren, vier zu befreien befinden ſich wohl 
behalten auf einem engliſchen Kriegsſchiff. 

Nach einer Reutermeldung ſoll inzwiſchen auch der 
fünfte engliſche Gefangene ſowie ein gefangener Chinese 
befreit worden ſein. 


a una a 
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Lodzer Selkszetkung — Donnerstag, den 21. Jini 195% 


Nuſſolini und Hitler einig. 


r Konferenz von Venedig iſt, Berid 
zicht Hitlers auf den Anſchluß Oeſter⸗ 
der pangermauiſt hen Propaganda 
Reich nur Schachfiguren. Die Süd⸗ 
tiroler lehren es zuerſt. Daun kamen Nachrichten, daß 
man im Falle eines Anſchluſſes das Burgenland preis⸗ 
geben wolle. Roſenberg bot Teile von Kärnten an, Im 
deulſch polniſchen Pakt ift der deut ſchen Minderheit in Po⸗ 
Im feite n a getan. li opfert man 
$ wird für ſie eir 
für alle anderen deutſchen Nat 
nalſozialſſten de die allzu voreilig und 
eifrig dem wund des Verbandes für 
Deutſchtum im Aus land ſolgten und nicht erkannten, daß 
fie als Werkzeuge der Diplomatie gebraucht werden. 
Deutſchl war lange in Sorge, daß Italien fih 
mit Frankreich und der Kleinen Entente verſtändigen 
könnte, Die Euifremdung mit Italien hat in Berlin viel 
Kopfzerbrechen verurſacht. Durche das Eingehen auf die 
italieniſchen Wünſche will man die alte Freundſchaft, die 
brüchig geworden war, der zuſammenleimen und bie 
Verſtändigung Rom— Pari die die Iſolierung perſekt 
machen würde, hintertreihen. Die Nazi brauchen außen⸗ 
politiſche Erfolge und wenn fie noch fo teuer erkauft wer⸗ 
den müſſen. Teuer genug find fie freilich. Das zeigte ſich 


Das Ergebni 
ten zufolge, der Ve 
U Sie Objekte 


wie 
Auslande 


Lehre fein, eben 


ſchon beim deutſch⸗polmiſchen Palt und beim Saarent⸗ 
iheib. 

In d man nicht begeiſterk ſein 
deutlich Konzeſſionen. 


die extremen Na 


ten und die Deutſchnation 
len, aus deren Mitte Si 


Polenpalt die hef 
Erfolge werden 
zu einer Belaſtung. Das 
itler in Deutſchland gar nicht 
vijen wird aussprechen können. 

Doch abgeſehen davon, daß gar kein ſörmlicher Vers 
trag vorliegt, hat auch ſonſt Muſſolini keine Gewähr, daß 
alten werden. Denn der radikale 
er in dſeſer Frage hinweggehen, da 


einig. 


es tein Burid mehr gibt. Und Hitler wird erneut ſchwau⸗ 
len. beiden bon den Terrpriſten 

nichts ift eine billige Geſte. Konnte H 

ihnen ariji 5 itler nie getan, 955 vai 
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„Offener Bruch heuticher Verpflichtungen“, 


Berlin, 20, Juni. Die Treuhänder für die Youg 
Anleihe wid die Treuhänder für di mes Anleihe haben 
É ſtellung des Zinſen⸗ 


boden Au hen Proteſt eingelegt. Die Treu⸗ 
Samesanleihe bezeichſſen die Einſtellung des 
dienſtes als einen offenen Bruch deutscher 


noch 2,9 Prozent. 


Juniwoche hat 


chsmaridetkung 
Laut Reichsbaulausweſs. die zwe 
chtümpfung des Gold- und Deyſſenbeſtandes in 
Maße fortgesetzt. Er ging insgeſamt um 20 
rund 100 Mill. Ran id. Das Deckungsver⸗ 
hältufs ging inſolgedeſſen weiter von 3,4 auf 2,9 v. H. 


verſtärl 


zurück. 
Der Drang nach Oſten. 
Die Göring naheſtehende „Nationalzeitung“ deckt mit 


großer Offenheit die deulſchen Abſſchten im Oſten auf. Es 
heißt Dort u. a.: „Wir müſſen dort wieder anfangen, wo 
vor vier Jahrhunderten die alte e Wirtschaft 
der Hanſe abgebrochen t ichts > 
Gedanke ei 
der d 


Oſtſee“ Die L 
gemeinſchaft. We, 
eine weſtgerichtete P 
kleinen ee jchos 
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litik treiben, ſo laſſen 
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eines Tages 
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Neue Sprengſtoffanſchläge in Oeſterreſch. 


Flußbrückenpfeiler, Telephonlabel zerſtört und Eleltrizitätswerle ſtillgelegt. 


Wien, X. Juni. Nach amtlichen Mitteilungen hat 
im Laufe der Nacht zum Mittwoch in Vorarlberg eine 
neue Welle ſchwerer Terrorakte eingeſetzt. Im ganzen 
Lande ijt es zu einer erheblichen Anzahl von Sprengſtoff⸗ 
anſchlägen gekommen, bei denen zahlreiche Telegraphen- 
maſten geſprengt und Telephonleitungen zerſtört wurden. 
In der Nähe von Kloſters wurden die Stützpfeiler einer 
Flußbrücke auf der großen Eiſenbaßnſtrecke ſchwer beſcha⸗ 
digt. Ferner wurde das Telephonkabel nach Innsbruck 
und nach der Schweiz geſprengt. Bei Weller wurde das 
Telephonlabel des ſtaatlichen Telephons durch eine Eypio. 
ſton zer Der Betrieb dreier Elektrizitätswerke, dar: 
unter das von Feldlirch, mußte zeitweiſe eingeſtellt wer⸗ 
den, da unbekannte Täter faͤmtliche Sicherungen entfernt 


kommen wird. Der Südoſtraum Europas muß wieder in 
Verbindung mit dem Nordoſtraum treten und mit dem 
Gebiet der Nord- und Oſtſee. Der Kreis Me dann eines 

Tages über Rußland geſchloſſen werden. Es iſt das un⸗ 
beſtreitbare Verdienſt des außenpolitiſchen Amtes der 
NSDAP, in dieſer Hinſicht Vorſchläge und Pläne gemacht 
zu haben, die heute bereits zum Teil in der Ausführung 
begriffen find“. 

Hier erklärt fih aljo Göring mit den belannten Ro- 
ſenbergſchen Plänen ſolidariſch. Es muß aber geſagt wer⸗ 
den, daß die Nazi in ihren tollen Erxoberungsplänen gar 
nicht originell ſind. Alles ijt ein Abklatſch der Kriegslite⸗ 
ratur, die in Deutſchland während des Weltgemetzels 
üppig in die Halme ſchoß. Jeder militärſſche Erfolg 
wurde von betriebſamen Schreiberknechten blitzſchnell in, 
eine bevölkerungspolitiſche Altjon, eine geopol 
wendigkeit umgedeutet. 


Sozjaldemolraten vor dem , Voltsgericht“ 


Vor dem neuen „Volsgericht“ folfen in Kürze eine 
eihe von Prozeſſen gegen Sozialdemokraten zur Durch⸗ 
führung kommen. Zunächſt der Prozeß gegen Klühs, den 
zweiten Chefredakteur des „Vorwärks“, Bezikrsparteiſe⸗ 
kretär Wilhelm Krüger und Neubecker wegen Fortſetzung 
der SND. Weiter das Verfahren gegen Fritz Lift, Weber 
und 17 anderen wegen Fortſetzung der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterjugend und ein Verfahren gegen die Leiter des zahl⸗ 
reiche frühere Sozialdemokraten umfaſſenden „Roten 
Stoßtrupps“ in Berlin. 


Silbervorlage und Schlichtungs geſetz 
von Nooſevelt unterzeichnet. 


Washington 20. Junj. Präſident Rooſevelt 
hat in der Nacht zum Mittwoch einen mehrtägigen Urlaub 
angetreten, den er in Newhaven und auf ſeinem Landſitz 
Hydepark verbringen wird. Kurz vor ſeiner Abreiſe hat 
er die Silbervorlage unterzeichnet und dem nengeſchaffe⸗ 
nen Schlichtungsgeſetz entſprenchend den Staaksſekrerär 
im Arbeitsminiſterium, Frl. Perkins, zum Vermittler in 
dem Arbeſskampf in der Stahlindustrie ernannt. Wie 
bekannt wird, haben in mehreren großen Werlen der Uni⸗ 
led Steel Corporation etwa 95 v. H. der Belegſchaft ges 
gen einen Streik geſtimmt. 


„ Arbeiten beheben die Kriſe. 


Genf, 20. Juni. Die Internationale Arbeitskon⸗ 
ferenz hat fid Mittwoch mit der Frage der öffentli⸗ 
chen Arbeiten beſaßt und nach längerer Ausſprache 
mit 84 gegen eine Stimme eine Entſchließung angenom⸗ 
men, die auf die Zweckmäßigkeit der öffentlichen Arbeiten 
zur Behebung der Kriſe hinweiſt und in der der Verwal⸗ 
tungsrat beauftragt wird, fid) regelmäßig über die in den 
verſchiedenen Ländern in Ausſicht genommenen oder be- 
reits ausgeführten Öffentlichen Arbeiten berichten zu laſſen. 
Was die öffentlichen Arbeiten auf internationalem Gebiet 
anbelangt, fo ſoll der Verwaltungsrat zuſammen mit den 
zuſtändigen Organen des Völkerbundſekretariats die zur 
Ausführung dieſer Arbeiten nötige Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen den internationalen Staaten erleichtern. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung hat fid die Arbeits⸗ 
lonſerenz nit der Beratung eines Abkommens über Wr- 
beitsloſenverſiche rung bejaht, die in der 
Sitzung am Donnerstag ‚Tortgefebt wird. 


Bert nimmt e TOT zur Flotten⸗ 


a rig, 20. Juni. 7 einer Meldung des „Fi⸗ 
garo” hat bie franzöſiſche Regierung die engliſche Einla⸗ 
dung zur Teilnahme an den Vorbeſprechungen für die in⸗ 
ternationale Flottenkonferenz im Jahre 1935 ange⸗ 
nommen. 


Der Paxiſer Sowjetbotſchafter ſchwer erkrankt. 
Paris, 20. Juni. Nach einer ärztlichen Mitteilung 
t der Zuſtand des erftanften ſowjetruſſiſchen Botſchaft⸗ 
Dowgalewſti zu ernſten Bedenken Anlaß. 


hatten. Ueber die Feſtſtelung der Täler liegen bisher 


noch keine Mitteilungen vor. 


Keine Unabhängigkeit der Richter. 

Wien, 20. Juni. Mit dem 1. Juli wird die Unad 
hängigkeit der öſlerreichiſchen Richter verſaſſungsrechtlich 
aufgehoben. 


Atalieniſch⸗öſterreichiſche Verhandlungen. 

Mailand, 20. Juni. i f Mt 
der öſterreichiſche Handels 
kommend in Trieſt eingetroffen. 
ſter wird begleitet von einer Handelsabordnung und von 
Vertretern der Wiener Handelskammer. Die Beſprechun⸗ 
gen, die die Durchführung der in Rom ſeiner Zeit getrof⸗ 
ſenen Dreierabmachungen zum Gegenſtand haben, haben 
noch am gleichen Morgen begonnen. 


Aus Welt und Leben. 


Großfeuer in einer franzöſiſchen Stadt, 

In einer Schuhſabrit i in Libourne (Frankreich) brach 
am Dienstag abend ein Feuer aus, das ſich mit großer 
Geſchwindigkeit auf das ganze Fabkilgebaude ausdehnt. 
Die Stadtverwaltung von Libourne fah ſich gegen Mitter ⸗ 
nacht gezwungen, die Hilſe der Feuerwehr von Bordeaux 
in Anſpruch zu nehmen, da die Gefahr beſtand, daß die 
Flammen auf ein ganzes Stadtpierbel fibergreifen könnten. 
Es gelang nicht, die umliegenden Häuſer zu ſchützen, da 
die Flammen von dem heftigen Wind begünſtigt wurden. 
Gegen 2 Uhr nachts fiand bereits eines dieſer Häuſer in 
hellen Flammen. Das Elektrizitätswerk der Stadt haue 
den Strom abgeſtellt, um Zwiſchenfälle zu vermeiden. Die 
ganze Stadt hakte unter der tiefen Dunkelheit zu leiden. 


13 Perſonen verbrannt: 

Aus Kairo wird gemeldet: Durch eine rieſige Ferers 
brunſt wurde das Dorf Maſchtul faſt vollſtändig zerſtör:, 
180 Häuſer fielen dem Feuer zum Opfer und 13 Perſonen 
kamen ums Leben. Das Feuer jand durch den herrſchenden 
heftigen Sturm raſche Verbreitung. 


ockinger von Wie 
r öſterxreichiſche Minie 


Orlan über Merito. ` 
Aus Merilo-Stabi wird berichtet: Die Gegend um 
Onitkan im Staate Dara, wurde von einem ſchweren 
Orkan heimgeſucht. Die weiten Bananenfelder haben 
großen Schaden gelitten. Auch die Gebäude der Stadr, 
beſonders das Ralhaus, die Schulen und Kirchen wurden 
mitgenommen. 


Leihenniit durch Noien übertragen ? 
Ungeklärter Todesfall in Heſſen. 


Vor kurzem iſt in dem Ort Sechshelden im Helfen 
Naſſauiſchen Dilltreis ein junges Mädchen unter ſehr ſel⸗ 
jamen Umſtänden geſtorben. An der Hand der etwa 20 jäh 
rigen wurde eines Tages eigentümliche Schwellungen bes 
merkt, Als die Geſchwulſt ſich ſtark vergrößerte und heſtige 
Schmerzen hinzukraten, wurde ein Arzt zu Rate gezogen. 
Ehe es möglich war, die richtige Diagnoſe zu ſtellen und 
ein Heilverfahren einzuleiten, hatte die Geſchwulſt den 
ganzen Körper ergriffen, und das Mädchen ſtarb unter 
furchtbaren Qualen. Die von der Geſundheitspolizei an 
geordnete genaue Unterſuchung der Leiche ergab, daß Lei 
chengiſt an dem Tod der Unglücklichen ſchuld geweien war, 
Da aber das Mädchen mit Leichen niemals in Berührung 
gekommen war, konnten ſich die Behörden zunächſt nicht 
erklären, wie die Inſizierung hat zuſtande kommen können. 


Die Löſung des kraurigen Rätſels feint ſetzt gefun⸗ 
den zu ſein. Vor längerer Zeit war Vater des jungen 
Mädchens geſtorben. Die Tochter pflegte das Grab, auf 


dem ſich auch ein ſtarker und lppig wuchender Roſenſtrauch 
befand, Man nimmt jetzt an, daß die pietätvolle Tochter 
ſich beim Hacken und Beſchneiden der Roſen an einem 
Dorn verletzt hat, und daß auf dieſe Weiſe Teich 
daß durch die Wurzeln und den Stamm des Roſenſtocks 
in alle Teile der Pflanze gedrungen war, in das Blut des 
Mädchens gekommen ift. 


Abkühlung in Paris. 
Nach der Fajt unerträglichen ibe der letzten Tage, 
die in Paris den feit 1900 im Monat Juni nicht wieder 
dageweſenen Höhepunkt von 33 Grad im Schatten er⸗ 
reichte, hat ſich am Dienslag eine merkliche Abkühlung ber 
merkbar gemacht, die in den Abendstunden durch einen 
ſtarken Regenſchauer eingeleitet wurde. 8 Thermome⸗ 
ter iſt in der Nacht um fajt 13 Grad gefallen 


Das 


Wellretord eines 
Wie aus Now r gemeldet wird, ſtellle der 15j&e | 
rige Malaroiv mit ſeinem Flugzengmodoll einen neuen 
Weltrekord anf. Er erreichte mit dem Flugzeugmodell 
eine Höhe von 150 Metern und konnte dich eine Stunde 
und vierzig Minuten in der Luft haften t legte ein 
Strecke von über viertauſend Metern zurück, 


15jäheigen 


Rr, 167 rer 


Tagesnenigleiten. 


Die „Genuß“ Gifte. 


Alkohol und Nikotin haben wohl mehr zerſtörte Mens 
ſchenleben am Gewiſſen, als Peſt und Cholera; letztere 
Krankheiten hat der menſchliche Geiſt einzudämmen ber- 
ſtanden, wichtiger ift jetzt der Kampf gegen die die Ge 
ſundheit ſchrittpeiſe untergrabenden „Suchten “! 

Alkohol, ſtändig genoſſen, hat die verheerendſten Fols 
‚gen, nicht nur für den eigenen Körper, ſondern, was furchr⸗ 
barer ift, auch für Kinder und Kindeskinder. Er ift, wie 
8 Nikotin, vor allem ein Nervengift und darüber hi 
s ein allgemeines Zellengift; Trunkſucht führt zu ſchw. 
i Lähmung gehenden Nemenemtzündungen, G 
hirnſchädigungen aller Art, zuſammen mit Nikotin gur 
Arterfoſtlerioſe und zu vorzeitigem Tod; beſonders ſchwor 
wird durch Alkoholisnnts die Leber geſchädigt, die beim 
Gewohnheistrinker degeneriert, was zu einer tödlichen 
Krankheit, der Laberſchrumpfung, führt. Die geiſtigen und 
moraliſchen Kräfte werden ſchwer geſchä digt. 

Kinder von Alloholitern bevölkern, wie dieje ſelöſt, 
die Irrenanſtalten und Epfleptikerheime, von den Ges 
füngniſſen zu ſchweigen. Der wichtigſte Schrittmacher für 
die Geſchlechtskrankheiten iſt der Alkohol. 

Das Nikotin ſcheint zunächſt ein freundlicheres Geſicht 
zu zeigen; aber der Schein trftgt wegen der ſehr ſchleichen⸗ 
den Wirkung dieſes Giftes. Das Nikotin ift nächſt feiner 
nervenſchädigenden Eigenſchaft ein ausgeſprochenes Ge⸗ 

jt. Es gibt jaft keinen an Verkaltung der Herzkranz⸗ 
adern, an der ſo ſchrecklichen Angina ‚pectoris Leidenden, 
der nicht ein ſtarler Raucher geweſen wäre. Da die Blu: 
jefäße unſeren ganzen Körper durchziehen, entgeht kein 
Organ der Nikokinſchädigung. 

Ueberſänerung des Magens, Magengeſchwür, Stuhi- 
serftopfung, Schlafloſigkeit, Herzaſthma, hoher Blutdruck, 
Arterienverkaltung, Schlagfluß — fte alle marſchie ren im 
Gefolge der chroniſchen Nilotinwergiftung. 

Der Staat gibt wohl gewiſſe Summen für die Volks⸗ 
geſundheit aus, er nimmt aber das vielfache deſſen durch 
den Verkauf von Tabak und Alkohol ein! 

Das Zehnfache deſſen, was für Volksgeſundheit aus⸗ 
gegeben wird, wird durch Krankheitsverbreitung einge⸗ 
nommen. Und dies iſt nur möglich durch die Indolenz 
breiter Volkskreiſe, die um eines vorübergehenden joye- 
nannten „Genuſſes“ willen den höchſten Genuß, den der 
Gefundheit, verſchleudern! Darum Eltern, hütet wenig- 
eure Kinder vor den Giften Alkohol und Nikotin! 
Hierin hilft eines vor allem: das Beiſpiel. 

Dr. Wilhelm Gutmann. 


Wann werden Verurteilungen in den Verbrecher liſten ge- 
ſtrichen d 

Wie von der Lodzer Stadtſtaroſtei mitgeteilt wird, 
ijt angeordnet worden, daß die Straftarten aus den Ber: 
brochexregiſtern entfernt werden follen, wenn eine amtl. 
Mitteilung vom Tode der Verurteilten Perſon eimtrifft, im 
Falle einer Streichung der Verurteilung, bei der Fällung 
eines freiſprechenden Urteils, wenn die Strafe auf dem 
Gnadenwege oder durch Ammeſtie erlaſſen wird, wenn 
Laufe von 6 Monaten nach Ablauf der Bewährun 
teine Ausführung der pei yh Strafe angeordnet 
wird, wenn im Laufe von 6 Monaten nach Ablauf der 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 


(8. FJortſetzung) 

Neben ihr in dem großen Kaminoſen brannte ein 
belles Feuer, das jene goldroten Reflexe über das ſtrö⸗ 
mende Haar ſtreute, das Markwitz ſchon einmal bewundert 
halte und das auch ihr weißes Geſicht mit roſigem Shim- 
mer verklärte. 

Der Schlaf atie alles Stolze, Kalte und Herbe aus⸗ 
gelöſcht in dieſen Zügen, ſie zeigten den weichgerundeten 
Liebreiz, wie ihn nur dieje ſorgloſe, von den Bitterniſſen 
des Lebens unberührte Jugend lennt. 

Staunend fragte fih Markwitz, ob dies dasſelbe Weib 
jet, wie er es bisher geſehen, das reiſe, geſeſtigte, in fih 
abgeſchloſſene Weib, deſſen Augen zuweilen einen ſtahl⸗ 
harten Blick halten und die Gleichgültigkeit der Lebens⸗ 
und Weltverachtung. 

Um dieje rte willen hatte er Jettka in den letzten 
Wochen jaft abſtoßend gefunden, obgleich fie nie aufhörte, 
ihn zu feſſeln und zur Neugier zu reizen. 

Er war ſich ſelbſt nicht bewußt, wie weit dieſe Ab⸗ 
neigung Unmut über ihre unwandelbare Grei ichgültigkeit 
geweſen, die wie ein Froſt über ſie gekommen nach jenem 
intereſſanten Abend am Billard und nachdem er fie im 
Kaminſpiegel als heimliche Lauſcherin ertappt hatte. 


Ein ahnungsvolles Mitleid ergriff ihn. 

Der Schlaf entſchleierte ihm ihre Seele 

Da war nichts als Liebe, Güte und Vertrauen n 
dem Grund dieſer Seele und die ganze berauschende S 


ßigteit großer, ſeltener Liebesfähigleit. 
Wie bitter muß das Leben geween iein, 
weiche Seele ſo hart machte! 


das dieſe 
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Probezeit oder der bedingten Entlaſſung eines Unnnindi- 
gen keine Mitteilung über den Widerruf des Aufſchubs 
über die Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt oder 
der bedingten Entlaſſung eintrifft, oder wenn der Dedi 
Entlaſſene 21 Jahre alt geworden ijt, außerdem im Falle 
daß ein freiſprechendes Urteil in dem wiederaufgenom 
nen Verfahren oder in einem in Art. 539 des Strafge 
buches v vorgeſehenen Verfahren gefällt wird, E 
jei, daß über eine völlige Streichung der Schuld in nüd- 
ſter Zeit eine beſondere Verfügung erſcheinen wird, in 
die Art der Streichung aller Spuren eines Vergehens fejt 
gelegt werden wird. (p) 


Die Erwerbung von Immobilien durch Aus länder. 

Das hieſige Hypolhekenamt hat ein Rundſchreiben 
des Juſtizminiſterſums hinſichtlich der Nachprüfung 
Staatsangohörigkei von Immobilien erwerbenden Perſo⸗ 
nen erhalten. Entſprechond dieſem Rundſchreiben müſſen 

ê 


fremde Staatsbürger gur Erwerbung eines Immob 
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Genehmigung be Miniflertumg de 
In letzter Zeit ift es öfter vorgekomm 
daß von Ausländern ohne Genehmigung getätigte Tra 
aktionen in die Hypothekenregiſter eingetragen wurden. 
Die Hypotheken haben daher von den Petenten Beweiſe 
p Hörigteit oder eine Genehmt⸗ 
(H) 


polniſche Statsarı 
gung der Verwaltungsbehörden zu verlangen. 


Konkurs auf das beſigepflegte Droſchtenpferd. 

Am 29. Juni veranſtaltet der Lodzer Tierſchutzverein 
im Poniatowſki⸗Park einen Konkurs auf das beſtgepflegte 
Droſchlenpferd in Lodz. Zum Konkurs können Droſchlen⸗ 
külſcher mit Geſpann erſcheinen, die mindeſtens ein halbes, 
Jahr im Baſitze des Pferdes find. Anmeldungen nimmt 
die Kanzlei des Tierſchutzvereins, Petritauer 85, täglich 
bon 11 bis 14 und von 17 bis 19 mündlich aper telepho 
nich unter Nr. 12808 entgegen. Auch am Tage des Ron: 
kurſes werden an der Einfahrt zum Poniatowfki i 
9.30 Uhr Anmeldungen entgegengenommen we 


Jury wird von 10 bis 11 Uhr amtieren. Fü 
der beſtgepflegten Pferde werden Geldpreiſe 


ſetzt. Das Ergebnis des Konkurſes wird in der Preji 


lanntgegeben werden. 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 

Der in der Fabrik der Aktiengeſellſchaft F. Wilhelm 
Schweikert, Wulczanſkaſtraße 215, beſchäſtigte Arbeiter 
Rudolf Kniſpel (Czenſtochowſka 14) glitt im Fabrikſaal 
aus und fiel mit dem Rücken gegen die ſcharſe Kante einer 
Maſchine, was zur Folge hatte, daß er eine ſchwere Wunde 
am Rücken davontrug. Der Arzt der Rettungsbereiſchaft 
legte dem Verunglückten einen Verband an und überführte 
ihn nach ſeiner Wohnung. (p) 


Unter die Nader der Straßenbahn geraten. 

Der Pienknaſtraße 29 wohnhafte Joſef Stec über 
ſchritt geftern früh in der Kontnaſtraße den Fahrdam 
Dabei war er tief in Gedanken verſunken und überhörte 
das Herannahen eines Straßenbahnzuges der Linie 14 
ge Wagenführer ſuchte zwar den Zug zum Stehen zu 
bringen, doch war Stec bereits mter dem Schußbrett ge- 
raten. Eine Hand wurde ihm abgefahren. Ferner war 
ihm die Schädeldecke geborſten und am ganzen Körper wies 
er erhebliche Verletzungen auf. Vom Arzt der Rettungs- 
bereitſchaft wurde der Verunglückte in hoffnungsloſem 
Zuſtande im Krankenhauſe untergebracht, (p) 


Das kleine Gemach mit den ſchweren Portieren und 
durch Stoffdraperien und Spitzen halbverhängten Fen- 
ſtern, mit den dicken Teppichen und Samtmöbeln war woh⸗ 
lig warm, während draußen ein ſcharfer Nordwind wehte, 
der die letzten Blätter von den Bäumen riß und die ganze 
Natur froſtig und mürriſch ſtimmte. 

Seinem erſten Impuls folgend, wollte fid) Markwitz 
bei Jettlas Anblick zurückziehen, aber der Mann ſiegte in 
ihm ſtets über den konventionellen Kavalier 

Der ihm eigene, urwüchſige Uebermut, mit dem er in 
jungen Jahren manch tollen Streich ausgeführt, erwachte 
er war nicht Philister genug, w ein junges, reizen 
Weib, if uation überraſchen 
ungeſtraft und unbehelligt zu Tafjen. 

Auf dem Teppich vor dem Diwan lag ein feines 
schwarzes Schühchen, das Jettla vom Fuß geglitten war 

Der Schelm fah Markwitz aus den Augen, als er, 
leiſe heranſchleichend, den Schuh aufhob und mit ſeiner 
Beute den Rllckweg antreten wollte, Doch die ſchweren, 
knarrenden Reiterſtiefel verrieten ihn. Jettla ſchlug die 
Augen auf. 

Sie ſchrie nicht auf und zeigte leine übertriebene Bere 
legenheit, fie errötete nur Heftig; doch als fie den Rand 
ihres Schuhs bemerkte und den erz in Markwigz' Bil 
gen las, lachte fie. Auch Markwiß lachte, und den Schuh 
auf dem Rilcken haltend, ſagte er: „Wer den hellen Tag 
verträumt, Hab und Gut gar leicht verſäumt.“ 


Jettka hatte fidh langſam pa Ei Im mit großer 
Gelaſſenheit ihr Haar zulammen: l: 
einzigen Knoten im Naden ſchlang, 

Ebenſo ſchmell und geſchick ordnete jie ihre 
und den ſchmalen Fuß im ſeidenen Strumpf, 
Schuhs beraubt war, ein wenig unter dem Saum de 


h 


Sechs Selbſtmordverſuche. 

Im Laufe eines Tage Reltungsber eie, 
ſchaften in Lodz zu 4 Perſonen gerufen, die ihrem Leben 
durch Gift ein Ende zu machen verſucht hatten. 
Fall hatte ſich im Hauſe Wrzesnieufkaſtraße 10. 
gen, wo eine Helena Ziembiela Ammoniak 
hatte, — Auf einer Bank des Ponſatowfkiparks 
Wärter um 9 Uhr morgens einen bewußtloſen M 
Schaum vor dem Munde hatte, was auf den 6 
Gift. zurückzuführen war. Der Lebensmüde wurde ais 
Artur Zakrzewſti aus dem Haufe Targowaſtraße 64 jet 
geſtellt. — In ihrer im Haufe Pienknaſtraße 21 gelegenen 
Wohnung trank die 19 jährige Arbefterin Heuryla Mar 
perfla aus Liebeslummer ein größeres Quantum Salz 
fäure. — Eine Miſchung von Jod und Benzin trank in 
ihrer Wohnung im Haije Loneznaſtraße 46 die jährige 
Arbeiterin Staniflawa Gla Zu allen Lebens milden 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie ins Kran: 
kenhaus überführte. (p) 

In der Fabrik der Boryszomer Approtur an der Pie, 
karſkaſtraße 9 ijt als Wächter ein Zubemann angeſtellt, der 
eine 16jährige Tochter befttt, fe, namens Laa, mar 
letztens immer ſehr niedergeſchlagen und aufgeregt. See 
ſtern begab fie fid auf den Boden der Trockenabtellung, 
ſchlug einen Nagel in die Wand und erhängte ſich daran 
mit einer Schnur. Als bald darauf ein Arbeiter auf den, 
Boden kam, bemerkte er den Körper des dort hängenden 
Mädchens. Es wurde ſofort der Arzt di ungsberelt⸗ 
ſchaft herbeigerufen, deſſen Bemühungen 
jugendliche Lebensmüde wieder zum Be 
ge Es konnte jedoch nicht erfahren wer 
Mädchen zu der Verzweiflungstat bewoge 
Der im Hauſe Slowiaufkaſtraße 11 wohn 
rige S . 
eriverb: wodurch er in große N 
daher, ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. 
ſti ſich geſtern allein in der Wohnung befand, tomt er 
Salzſäure und zog ſich eine ſchwere Vergiftung zu. Die 
auf ſein Stöhnen aufmerkſam gewordenen Nachbarn dran⸗ 
gen in die Wohnung ein und riefen auch den Arzt der Mez 
kungsbereiſchaft herbei, der den Lebensmüden nach einer 
Magenſpülung in hoffnungsloſem Zuſtande int Rado⸗ 
goszezer Krankenhauſe unterbrachte. (p) 


wurden die 


Der erje 


1 der 


re 
Er beſchloß 
Als Malav. 


Tuszyn ſingt aun beiten. 

In Pabianice hat ein Weltſtreit der Geſangvereine 
der Lodzer Wojewodſchaft ſtattgefunden, an dem fih 18 
eingetragene und etwa 10 freie Chöre aus dem Lodzer 
Bezirk beteiligten. Den erſten Platz errang dabei Tuszyn 
mit 94 Punkten, den zweiten Szadel mit 78 Punkten, den 
dritten Rzgow mit 76 Punkten und den bierten Naß 
Kwiarkowice mit 74 Punkten. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Eudo pili, Nars 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Bawlomili, Pe⸗ 
krikauer 307; A. Piokrowſli, Pomorſta 91; L. Stodi, Li⸗ 
manowſtiego 37. 


„Oh,“ lachte Markwitz noch immer übermütig und 
zum Scherz aufgelegt, „ein geraubtes Pfand muß man ein⸗ 
löſen.“ 

„Womit?“ 

Markwitz bemerkte in dieſem Augenblick, daß Jetta 
auch kolett fein lonnte. Eine neckiſche, verhaltene Rolet 
terie lag in dem fragenden Augenaufſchlag, die ihm eine 
ganz neue Seite ihres Weſens offenbarte. 

„Erzühlen mir, was Sie ſoeben geträumt haben, 
es muß ein ſehr ſchöner Traum geweſen fein.” 

Sie öffnete die Lippen zu einer ſcherzenden Antwort, 
aber als die Blicke beider ſich begegneten, flog derſelbe 
zündende Funke plötzlichen Verſtohen wi i 
umd her wie damals im Kaminſpiegel, 

Der Scherz verſagte, und die greuzeuloſe Verleg, 
heit, mit der das junge Weib die Augen vor den 
und Leben ſprühenden Mann j nite, war jo be 
ſo beſtrickend, daß i 7 
fühlte, der fte 


Im nächſten Augenblick knie vor ihr auf dent 
Teppich, um ihr den Ritterdienſt t d ühanziehens zu 
leiſten, und als er den feinen Fuß in feiner großen Män 


nerfauſt hielt, jagte 
Sie müſſen etwas recht Böſes gel 
e ſchllttelte den Kopf und fl 
mit einem Lächeln. Es war ein jif 
wie Bangen zugrunde lag. Jenes hei 
Bangen vor der ſieghaften M 
gern in ſchönenFrauenaugen leſen und h 
um den Verſtand bringt 

Im nächſten Augenblick war Jeitla ihn 
wieder die Fremde, die Freundin ſeiner 
ſprachen jetzt ruhig die geſchäftlichen Auge 


e nicht quälen, ader 
tt haben.“ 


Kleides ſichtbar werden laſſend, erwiderte fie nichts als: 
„Bitte, bitte!“ 


Detia zeigte die alte, kühle Sicherheit. 
Fortſetzung folgt. 


Aus dem Gerihisiaal, 
1 Jahr Gefängnis für Drohungen mit Totſchlag. 


Seinerzeit berichteten wir, daß im Haufe Zamenhof⸗ 
lituke 13 ein geheimes Freudenhaus liquidierk und im 
Zuſammenhang damit ein Kazimierz Skoczynſti ſowie 
Emilja Wrublewſta zur Verantwortung gezogen worden 
ſeien. Hauptbelaſtun ugin war die Proſtituierte Ste- 
ſanja Kunicla. Kurz vor der Gerichtsverhandlung wurde 
der Kunieka von dem 36jährigen Bruder Skoczynſlis, Wla- 
dyſlaw, gedroht, fie für den Fall einer ungünſtigen Wus- 
fage vor Gericht zu ermorden. Am 9. Januar d. J. er- 
ſtattete die Kunicka dem Unterſuchungsamt Meldung, daß 
man ſie unter Todesdrohungen zu falſchen Ausſagen zwin⸗ 
gen wolle. Wladyſlaw Skoczynſki wurde daraufhin zur 
Verantwortung gezogen und nahm geſtern auf der Antkı- 
gebank des Lodzer Bezirksgerichts Platz. Er war nicht ge⸗ 
ſtändig, ſondern gab an, die Kunicka habe ihn aus Rache 
beſchuldigt. Das Gericht ſchenkte ihm ſedoch keinen Glau⸗ 
ben, ſondern verurteilte Wladyſlaw Skoczynſki zu 1 Jahr 
Gefängnis. (p) 


Aus dem Neiche. 


Ronin. Großes Schadenfeuer. In der ge 
frigen Nacht kam auf dem Anweſen der Meronita Gar 
emba im Dorfe Glembokie, Gemeinde Piotrkowice, Kreis 
Konin, Feuer zum Ausbruch, von dem das Wohnhaus und 
zwei Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert wurden. Der Scha⸗ 
den beläuft ſich auf 12 000 Zl. Zwei Perſonen haben beim 
Löſchen des Brandes Brandwunden erlitten und mußten 
ins Krankenhaus gebracht werden. (p) 


Radomſto. Schüſſe aus dem Hinterhalt. 
Als Jan Ciaſtko und Antoni Adamus geſtern nacht auf 
der Chauſſee von Garmet nach Sw. Anna im Kreiſe Raz 
domflo gingen, wurden hinter einem Gebüſch hervor fünf 
Revolverſchüſſe auf fie abgefeuert, ohne jedoch die beiden 
Fußgänger zu treffen. Ciaſtko und Adamus meldeten den 
Vorfall der Polizei . Die eingeleitete Unterſuchung führte 
zur Feſtnahme des 26jährigen Joſef Qlotorowiez und der 
beiden je 24jährigen Joſef Koza und Ignacy Koza, die 
bereits jeit längerer Zeit mit Ciaſtko und Adamus in Un⸗ 
frieden lebten. (p) 


Du hilfit dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ftehft, für dieſe wirbſt und alles darın 
et, 


Ka, Leſer find neue Kämpfer. Darum mirb 
Hir dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


t, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 


e 


Deuiſche bei den Leichtathletikmalſterſchuften von Warschau 

An den internationalen Meiſterſchaften von War⸗ 
schau, die am 23. und 24. Juni zum Austrag kommen, 
werden auch vier deutſche Leichtathleten teilnehmen, und 
zwar der Kurzſtreckenläufer Gilmeiſter, der Mittelſtrecken ⸗ 
läufer Rotbart, der Langſtreckenläufer Fechner und die 
Läuferin Dollinger. Außer den Deutſchen werden an den 
Meiſterſchaften noch einige Eſten, Finnen und Italiener 
teilnehmen. Von polniſcher Seite werden faſt alle Spitzen · 
Leichtathleten von ganz Polen dabei ſein. 


Querſeldein⸗Meiſtarſchaſt des Lodger Bezirks. 
Im Auftrage des Lodzer Verbandes organiſtert der 
Tomaſchower Zweigverband am Sonntag die diesjährige 
Querfeldein⸗Meiſterſchaft über 5 Kilometer. 


Dir internationalen Radromnen in Warſchan verregnet. 


Infolge Regens konuten die für geſtern in Warſchau 
angeſetzten internationalen Radrennen niche ſtattfinden. 
Die Rennen ſind deshalb auf Donnerstag verlegt worden. 
Freitag werden die Rennen in Lodz wiederholt. 


Schmeling — Nauſel am 26. Auguft. 

Es iſt nunmehr beſtimmt worden, daß der Boxkampf 
Schmeling . Neufel am 28. Auguft in Deutſchland zur 
Austragung gelangen wird, wahrſcheinlich in Hamburg. 
Der Boxkampf wird als Vorentſcheidung um die Weltmei- 
ſterſchaft gewertet, denn der Sieger aus dieſem Treffen 
wird um den Titel gegen den Weltmeiſter Max Baer an⸗ 
treten. 


Tennis länder kampf Oesterreich — Frankreich 3:2. 

Im inoffiziellen Tennisländerkampfe Oeſterreich — 
Frankreich, welcher in Wien zur Austragung gelangte, 
ſiegte Oeſterreich endgültig 4:2. 


Polen wünſcht Friedensſchluß. 

Die Prager Preſſe ſchreibt: Der Polnſſche Fußball⸗ 
verband hat der Tſchechoflowakei (CSA) zu den Erfol- 
gen ihrer Natjionalmannſchaft bei der Weltmeiſterſchaft in 
Italien ſeine telegraphiſchen Glückwünche ausgeſprochen. 
Die Polen wollen jetzt das am 15. April abgefagte Län- 
derſpiel gegen die Tſchechoſlowakei austragen und find be- 
reit, ohne Entſchädigung nach Prag zu kommen, um die 
Angelegenheit zu bereinigen. So begrüßenswert die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Polen und der Tſchechoflowakei wäre, 
scheint es ſchwer, in der Herbſtſaſſon einen Termin für 


Verlachte Erfinder. 


Ein vergeſſener Luftſchiffbauer aus dem Jahre 1807. 
Erſter Konſtrulteur der Schiffs ſchraube 1775. 


Schon immer find Erfinder und Erfinderſchickſale der 
Gegenſtand mitleidiger und bewundernder Betrachtungen 
geweſen. Viele von denen, die der Welt Neues zu brin⸗ 
gen hatten, ſtarben arm und verkannt, die Tragweite ihrer 
Erfindungen wurde erſt von den nachfolgenden Generatio⸗ 
nen gewürdigt, und es gibt wirlich nicht allzu Viele, die 
zu ihren Lebzeiten ſelbſt von ihren Erfindungen Ruhm 
und Reichtum ernten konnten. 

Die Kategorie der verkannten Erfindergenies wird 
neuerdings wieder durch zwei Deutſche bereichert, und es 
ijt kein Zufall, daß gerade Deutſche in der Lijte der Ent⸗ 
täuſchten ſehr zahlreich vertreten find. Der Sinn für den 
techniſchen Fortſchritt hat ſich in Deutſchland, im Gegen⸗ 
fag zu den angelfächſiſchen Ländern, ſehr ſpät entwickelt, 
während die wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe den techniſchen 
Möglichkeiten weit vorausgeeilt waren. 


Es find auch zwei Wiſſenſchaftler, auf die wir zwei 
der größten umd ſtolzeſten Errungenſchaften der Neuzeit, 


die Schiffsſchraube und das Luftſchiff, zurückführen köun⸗ 
ten, und die uns die beiden umwälzenden Erfindungen 
ſchon mehrere Menſchenalter eher hätten beſcheren können, 
als fie latſächlich gemacht worden find, — wenn ſich je⸗ 
mand gefunden hätte, die Ideen in die Wirklichleit unzu⸗ 
jepen. 

Das war nicht der Fall. Die deutſchen Gelehrten, 
die zuerſt vom Luftſchiff und der Waſſerſchraube ſprachen, 
haben nur Hohn und Spott geerntet. 


Georg Anton Dätzel. 

1752 wurde in Fürth Georg Anton Dätzel geboren. 
Er hatte von jung an einen untilgbaren Hang zur Wiſſen⸗ 
ſchaft, galt ſchon jahr bald als ein hochgelehrtes Haus und 
wurde schließlich Profeſſor der Mathematik und Natur 
wiſſenſchaft. Zuletzt wirkte er als Direktor der furfüfſt⸗ 
lichen Forftihule in Weiheſtephan, deſſen wiſſenſchaftli⸗ 
cher Ruf damals größer war als der der unmittelbar be- 


nachbarten Landeshauptſtadt. Dätzel hat eine Unzahl von 
gelehrten Werken geschrieben, die heute ſelbſtwerſländlich 
überholt und vergeſſen find, Nur eine dieſer Schriften 
verdient der Vergeſſenheit entriſſen zu werden mb ift 
kürzlich wieder aufgefriſch worden. Es handelt ſich um 
eine 1775 erſchienene eingehende Theorie der Waſſer⸗ 
schraube. Dätzel war damals mit 25 Jahren junger Pfar⸗ 
rer in Franken. Er fand niemanden, der für ſeine Ideen 
Verſtändnis gezeigt hätte, er wurde feiner Narrheit“ we⸗ 
gen ſogar ſcheel angeſehen und gab die Sache bald auf. 
Mit dem Stappellauf des erſten von dem Engländer 
Smith 1836 gebauten Schraubendampfers, aljo nach 89 
Jahren erſt, begann die Umwälzung der Kraftübertragung 
im Wafer, die von Dätzel wiſſenſchaftlich ſchon längſt 
voraus feſtgelegt war. 
Proſeſſor Auguſt Wilhelm Zacheriä. 

Ein wirklicher Vorläufer Graf Zeppelins war der 
Profeſſor der Mathematik an der mitteldeutſchen Kloſter⸗ 
ſchule Roßleben, der im Jahre 1807 ein Buch herausgab, 
betitelt: „Die Elemente der Luftſchwimmlunſt“. Zacharid 
ſtellte ſich das, was wir heute fliegen nennen, ähnlich wie 
das Schwimmen im Waſſer vor und erläutert es ſeinen 
Leſern auch fo. Er erklärt, daß das Luftſchwimmgerät 
dem Fiſch nagebaut fein muß, und daß der „Aeronaut ſich 
mit ſeiner Gasblaſe in der Luft ebenſo heben und ſenken 
kann, wie der Fiſch im Waſſer. Zacha riß verlangt an fei- 
nem Luſtſchiff feſte Punkte, an welchen fid die Lenkorgane 
des Fahrzeugs, die Floſſen und Stewer bewegen können, 
und an denen die Lufkgondel angehängt werden kann, ofre 
daß die Geftalt des Fisches verändert wird. Zacharid 
will in feinem Luftſchiff mindeſtens drei Ballons anbrin⸗ 
gen und er nähert fih) in feinen fonftigen Angaben der von 
Graf Zeppelin durchgeführten Idee bis auf Haaresbreite. 
Zacharik hat auch felbſt 2 feine. Luftechwimm kent 


Lodger Bollspeiting — Donnerstag, den 21. Juni 1984. 4 
— ä O — — m 


den Länderkampf mit Polen zu finden. Die Ligavereine, 
welche durch die Weltmeiſterſchaft ihre bejte Saiſon opfern 
mußten, wollen leine Termine mehr freigeben. 

Der Weſtflowaliſche Gau verlangt von dem War- 
schauer Unterverband für die Abſage des Städteſpiels 
Warſchau—Bratiſlawa am 15. Afrik eine Entſchädigung 
von 6000 ſtronen. 


Die Chaurſſeemeiſterſchaft von Lodz. 

Belauntlich kommt am Sonntag auf der Strecke Pa- 
bianice—Lafk—Kamocla Wola und zuriick insgeſamt über 
100 Kilometer die Chauſſeemeiſterſchaft von Lodz zum 
Austrag. Für dieſen Wettbewerb haben die Spitzenfahrer 
des Lodzer Bezirls ihre Meldung abgegeben. Inkereſſant 
dürfte ſich der Start des ehemaligen Bromberger Radfah⸗ 
rers Wiencek geſtalten, der hier erſtmalig an einem lolalen 
Wettbewerb teilnimmt. Die meiſten Chancen, den Meis 
ſtertitel zu erringen, hat der Reſſource⸗Fahrer Kolodziej 
cayt, der in dieſer Saſſon bereits zu ſchönen Erfolgen ger 
langt ift. 

Walter Rütt in Warſchau. 


Walter Rütt, der Trainer für die polniſchen Radfah⸗ 
rer, iſt geſtern auf dem Rade in Warſchau eingetroffen. 
Dem König der Sechstagenrennen bereiteten die Radſah⸗ 
rervereine auf feiner Fahrt Ovationen. Nach Sochaczew 
begab ſich ein ſpezieller Ausflug von Warſchauer Radfah⸗ 
rern, die dem Exweltmeiſter bis nach Warſchau das Ge⸗ 
leit gab, Auf der Radrennbahn Dynaſy erfolgte dann 
die Begrüßung des Gaſtes durch die Radfahrerbehörden 
im Beifein zahlreicher Zuſchauer. Rütt bleibt in War- 
ſchau vier Wochen. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 21. Jumi 1984. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Populäre Muſik, 13 Mit reſſe, 18.05 Kinder ⸗ 
ſtunde, 13.20 Schallplatten, 14 Exportnachrichten, 1405 
Bericht der Lodger Induſtrie⸗ und Handelskammer, 1c 
Leichte Muſik, 17 Muſik, 17.15 Polniſche Muſtk, 18 Bore 
trag, 18.15 Hörſpiel, 19 Allerlei, 19.10 Programm far 
den nächſten Tag, 19.15 Klavierkonzert, 19.50 Sport. 
nachrichten, 20 Theaternachrichten, 20.12 Muſik, 21.12 
Populäre Muſik, 22 Vortrag, 22.15 Tanzmuſik, 23 Wet- 
ter⸗ und Polizeiberichte. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
11 Körperliche Erziehung, 12 Mittagskonzert, 18 Schall 
platten, 15.15 Schallplatten, 15 Nachmittagskonzert, 17 
Roman: „Norica“, 19 Heiman Oeſterreich, 20.15 Stunde 
der Nation, 21 Orcheſterkonzert, 23.15 Nachtlonzert. 

Heilsberg (1031 lz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.30 Steg- 
reiffpiel für Kinder, 16 Nachmittagskonzert, 20.15 
Stunde der Nation, 21 Tanzabend, 22.45 Nachkkongerl. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 18.45 Unterhaltungsmufk, 1425 
Schallplatten, 150 Kinderfunt, 16 Unkerhaltungskon⸗ 
gert, 18.15 Jugendſtunde, 20.15 Stumde der Nation, 21 
Kammermusik, 22.45 Nachtlonzert. 

Wien (592 tpz, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.10 Mitlagskonzert, 15.40 Kinder ⸗ 


ſtunde, 16.10 Lieder, 17.10 Nachmitlagskonzert, 10:56 
Szenen aus Opern, 22.40 Tanzmuftk. 

Prag (638 13, 470 M.) 
12.30 Orcheſtermuſit, 15.15 Konzert, 18.10 Deniſche 


Sendung, 19.50 Tautmuſik, 20,45 Oper. 
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Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauens mänmerrates. 

Donnerstag, den 21. Juni, pünktlich 8 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine gemeinſame Sitzung 


der Exekutive des Vertrauensmännerrates und des 
Frauenrates der Stadt Lodz ſtatt. 


Lodz⸗Siid. Donnerstag, den 21. Juni, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauensmänner 
und der Revifionstommillion. 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz Süd, Lomzynfka⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 

Chojny. Freitag, den 22. Juni, um 8 Uhr abends, 
findet im Parteilofal eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, den 23. Juni, pünkt⸗ 
lich um 8 Uhr abends, findet im Parteilokale, Gorna 43, 
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung 
umfaßtauch die Angelegenheit der Sterbekaſſe. 

Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilofale (Gorna 43) ein 
Leſe und Di sruſſionsoberd fr Parteimitglieder und ein⸗ 


geführte Gae Patt. 


— nana 
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Neues Unglück auf der Karſten Zentrum⸗Grubbe 


und feſt, er jei icht Ali, f ondern Omar ben 
7 Bergleute abgeſchnitten. niemals eine F und keineswe re ſerne 
Wahl je auf die t iſende Suleila gefallen, wenn er den 
Wunſch gehabt hätte, ein Weib heimzuführen. 


r auch di 


Lin, hade 


Beuthen, 21. Juni. Das Bergewerksamt der Bergmann Franciszek Freſtarſti it durch abiti 


Aarſten ZentruniGrube bei, Beuthen, in der im vergangen] Kohlenmaſſen erſchlagen worden. Da keiner der beiden Brüder zugeben wollte, Ali zu, 
nen Jahre ein ſurchtbares Unglück, mit zahlreichen Men⸗ — fo kam die Sache ſchljeßlich vor den Kadi, damit der 
ſchenopfern zu verzeichnen war, teilt mit: Eine Grube brennt. nach Recht und Gerechtigkeit enkſcheide, welcher der Galle 

Am 20. Juni 1934 um 17.45 Uhr wurde in der Stadt Suleilas jei. Die ganze Stadt war gekommen, die Ente 


in S 


Im Tagebau der Grube Ilſe-Of tjtleben bei icheidung zu hören, und alles drängte ſich um den Richten 
Kottbus ſwillet ein gewaltiger Brand, der bisher ein E stuhl, neugierig, zu erfahren, Eh Ali und 79 70 ici Aber 
lände von etwa 100 Morgen zwischen der Bahnftred: | alle Mühe war vergebens e beiden waren au 
enpera menee 0 Me z ech ee 1 und Gesicht und Stimme völlig peich, und 175 ein ge 
ihon von weither durch große Rauchſchwaden zu erkennen 5 8 ia zum Beweise anführte, bi 
ift. Außer der Bergjeuerwehr mußten Löſchmannſchaften e e ee cee 
eingeſetzt werden. Die Bekämpfung des Brandes geſtaltot 
ſich infolge der Hitze und des Rauches deutlich 
ſchwier Nachdem es zunächſt gelm ge 
einzudämmen, verurfachten ſtarke Windſtöße a. 


Beuthen und Umgebung eine ſtarke Erderſchütterung vere 
{pie Als Folge dieſer ſind auf der Karſten Zentrum 
Grube in F 14 Nordield auf der 74 Meter Bone durch 
Einſturz zweier Strecken 6 in den beiden Strecken beih 

tigte Bergleute und der Abtoilun, 
worden. Es muß leider angenommen werden, daß der 
Abtellungsſührer und 3 Mann ein Opfer ihres Berufs 
geworden jind, Ueber das Schickſal der weiteren 3 Opfer⸗ 
beſteht noch Ungewißheit. Die Reltungsarbeiten gehen 
zufolge der arfor Zerſtörungen nur langſam vorwärts. 


nes 


tab. der 


Da beſchloß der Kadi, eine Liſt anzuwenden. Crente 
ließ die beiden und we e ſich Scheinbar erzürnt an dle 
Frau , Schuldige b 


ein böſes Weib mußt d 


beileres Anf des gi andes, Mh 1 i liebe 
1 55 i e Rieſenbra des fo daß Di jenen Namen, fein Ha und kein Boſitztum verzichtet, als 
eiter 10 [y Y $. 1 N 2 
1 RE - nerner mit dir zu leben abſchreckenden Beiſf 
Ein Bergmann erſchlagen. Braitdurſache. Für die Grube ſeſhſt fnerner dir zu f bſchreckende 


alle keiſenden Hausdrachen verurteile ich dich zum Fener⸗ 
tode!“ 

„Es lebe der gerechte Richler!“ ſchrie eine Sti 
123 rem alls dem Auditorium, „Siehſt du, Suleika, das ift dein 


Gatte — mit Allahs Hilfe haben wir alſo doch den Roch⸗ 
Gglomoniſches Urteil ten gefunden!“ fante der Kadi. Und alle Umſtehenden 
+ Ne en e dic er prieſen TU ö und Gerechtigkeit — bis auf den 
* i ; erkunft ihres Gatten, Als fie ihn endlich unter der € armen Ali ben Huf 
Venia lit Sig. der anderen Männer erblickte, ſtürzte fe i ij 
In einer Stadt, Syriens lebten vor grauen Jahren | anf ihn zu, umarmte ihn und ſibeeſchütteie ihn i 
wer B. 5 zen Ali ben Huſſein und Omar ber | und Scheltworten, daß er wieder da fei und warum er fie Humor. 
Huſſein, waren Zwillinge und glichen ſich wie ein Ei dem | Tolange habe warten laſſen. Der Heimgekehrle aber 8 
Zermögensumſtände ihnen nicht geſta ſich ſanft los und erklärte, daß fie fih tere, deun er ſei ke Seine Auſſaſſung. 
Atem zu halten, jo war Omar unbeſwofßt neswegs Ali — mehr Omar, ihr Schwager und der r trifft el x 
v trifft einen kleinen 


Aus K 
ter" kam es zu einem tödlich ausgelaufenen Unfall, "Ber | bei der Be 


tlowitz wird gemldet: Auf der Grube „Rich- jedoch wurde der Belrieb unterbrochen, um bie Mannſchaf 
lämpfung des Feuers einſetzen zu können. 


n 


Jungen, der einen 


F 35 Ali befag eine Frau, die ihm das Leben Zwillingsbruder ihres Manne it Packen Zeilungen schleppt 
w an die Tage und Nächte heſß machte — dr Die enttäuſchte Sulelka mußte fih wohl oder übel] „Wirſt du nicht müde davon, Meiner?! fragt er mit 
zufriedeugeben und wartete weiter am Stadttor, bis end- füßtend. 

Da geichah es, daß ein Krieg ausbrach und die beiden lich unter den allerletzten Nachzliglern ihr Gatte auftauchte, „O nein, ich leſe ja die Zeſtungen nicht.“ 


hen mußten, den Feind zu bekämpfen Sie Ihre Berodſamleit war diesmal ſchon minder ſüß als beim 
verließen mit den anderen Männern die Stadt, und viele erſten Male, wo ſie ihre Zärtlichkeit an den Falſchen ver-] Verlagsgeſellſchaft ⸗Voltspreſſe“ web, 
Monate vergingen, ohne daß man eine Nachricht v. ſchwendet hatte, und ein Hagel von Schimpfworken regs | Verlag: Otto Apel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emm 
nen erhielt. Endlich war der Krieg zu Ende, die Min nete auf den Hefmgekehrten herab, der ſich ſolange Zeit Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
t, jomit fie nicht gefallen oder gefangen genommen gelaſſen hatte, während andere anſtändige Männer ſchon Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101 
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Unjere Unterſtützungslaſſe (Silfstafe in sterbeſällen) Wichtig für Gofangvereine! 


Am 17. Junk 1934, verſtarb die Gattin unſeres Mitgliedes, Frau Be * 
rbſelfülligungen von Noten 


2 
(von 25 Stück an) werden zu billigiten Preiſen 
5 5 er 
8 ai al eee en Zir⸗ 
hr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. inlale⸗ und anderen Berbieljältigungen, 


Telephon⸗Anruf 10247. 
Telephonenruf genügt, 


2 2 X 2 . mmm 
z Privat - Heilanitalt Theater- u, Weg 
Dimitroff contra Göring Dr. Z. RAKOWSKI zen tue . 


— Verantwortlich für den 


mummmumaunmmmum 


munmmmmumummm 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 146 
Tel, 190448 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien ete, 


ieee 


der Vorſtand der U. U. K. 


Z 
7 


Braunduch H A Wan 5 5 Sellonpalk: i ; Capitol: Rendez-vous in Wien 
* e liegende wie auch kommende Kranke (Operationen x. Casino: Neues Geschlecht 
Enthüllungen Aber den wahren Brandſtifter 
und ansführlicher Vericht der beiden Meichstans⸗ Biotelomita 67, Tel. 127 81 Corea, IHeldentat T Geheimnis MOMENO 
brandprozeſſe in Jondon und Leipzig Sprechſt. 11—2 u. 5-8 rand»Kino: Abenteuer um Mitternacht 
2 3 Metro u. Adria Die Unbekannte vomelepben 


Muza Aristokraten der Unterweit 
baben in der „Bodger Bons: | Palace: Leben ohne Morgen 


Preis Zl. S 80 


£ Zu beziehen durch „Voltspreſſe“ Fetritauerſtr. 109 Anzeigen zeitung“ dete guten Urfülg.] Przedwiośnie: Der Wundertäter 
OOTU VOLVI LVO 


Rakieta Csibi 


Przedwiośnie 
Żeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


Sztuka 


Kopernika 16 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Corso 


Gulgebende 
Bierhalle 
À 27 
Legjondw 2/4 Zentrum (beige Miste) 
abreifehalber ſofort zu vére 
kaufen, Wo? jagt d. Gef 


dieſos Blattes. 


Metro Adria 


Przejaad 2 | Gřówna1 


Hente und folgende Tape 


Wunderfchdmer Meifterwert 
von Crit Pommer 


In der 
Dämmerung 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 
Zam erftenmal in Lodz! Die 


Unſer konkurrenzloſes 
ei Unbekannte 
J. 


Heldentat Se 


an Telephon 


8 troll 
m.jeinem phanomenalen pferd rn 


m Wundertäter 1 HIPEK 


Franz Gaal Saas Won En 
Tibor v.Halmay der blonde Seaum derSiffstabine LOPEK 


Kino im Garten | Heute und folgende Tage 
Beute und folgende Tage | Shlbia Sidney 


die beſte Biener Nomönie | Boris Karloff 


aller Zeiten 
deutscher Eprache Shelter Morris 


CSIBI du 


pon Kunden 
überzeugten ſich, 
einer Großſtabt || ss ine Cnpopernedeit 
Hinreißeudes Drama ber Siehe am beiten u. bii 
und des Haſſes mit ligiten bei annehm⸗ 
Charles Boyer, Daren Antensahlungen 


Dbelte Florelle, wur bei 
Armand Bernard. | P. WEISS 


Beginn tänli m 4 5 5 į į 4 
Herm. Thimig_ | Segon tata un de, nete Teama L | Dog der Dormeme a. G | Glentiewican d Q 
Begin der! Vorſtellungen um | der Mähe: 1,09 Foty, 00 mit Boginn der Borftellungen umı ] 4 Ahr. Sennabenbs Gonn- (Pront im Laden) 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, [und 50 Groſchen. Vergun⸗ LEON WAYCOFF 5 Uhr, Somabends und | mos und Geiertage 12 Uhr ausgefuhrt wirb. 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr | figungstupons zu 70 Groſchon MONTRAGU LOVE Sonntage um 12 Uhr 2er Saal MH om A Maton Sie gai 


—— ee. | Mu ogen Noroſſe; 


Bobger Bollsgeiking — Donnerstag, den 21. Juni 1934. 


30. Polnische Staatslotterie. 1. were. — 1 Sienmasten. (Ohne Gewähr) 


Hauptgewinne. 

Zt. 1.000 — 13977 155492, 

Zt, 500 — 33075 123430. 

Zt. 400 — 12322 18224 18809 A| 
51435 65720 77510 96163. 

Zł. 200 — 13266 15459 20161 27723, 
41055 76320 83426 98969 103755 116022 
157252 162760. 

Zt. 150 — 18170 29426 30806 34733, 
34650 37280 37029 456,0 45881 50786 
69757 85282 89526 95659 96482 97919 
97535 97911 95414 104583 105879 109579 
107780 115177 124175 129347 135903 
137940 136692 140666 144101 155677 
158463 158683 158680 165594 168851. 

ZI. 50,000 — 74399. 

Zt. 5,000 — 111179, 152574. 

21. 2,000 — 43836, 66626, 100649, 

21. 1,000 — 626, 27044, 35645, 17019, 

21. 400 — 4039, 30192, 32461, 
41175, 43409, 55,013, 59196, 60239. 

zł, 200 — 11118, 33401, 76687, 
98771, 93779, 113296, 111388, 122374, 
139678, 134021, 139815, 140262, 140343, 
144580, 143246. 

150 zł. nr. nr.: — 990 444 4298 
28195 27761 9692 40863 43874 41350 
48204 49191 53494 51086 71986 61519 
65014 68708 67887 66370 70008 73517 | 
15773 79668 81428 82560 85687 85291 
186560 88845 87735 95464 93071 97142 


98440 104833 104950 109158 112038 
111126 118080 124761 133672 132517 
140002 148830 151544 150559 154230 


153003 155473 162162 166327 169913 


Einfäge, 
Erſte und zweite Ziehung. 


39 60 399 439 538 662 93 724 94 1245 402 28 
571 633 716 41 888 2374 516 30 49 602 721 26 
#5 835 903 3101 14 263 336 86 509 99 676 791 
&05 932 4091 465 74 747 5105 15 204 33 480 554 
5 616 40 814 972 6339 609 750 960 7024 104 247 
310 86 87 627 785 807 911 8265 310 48 50 422 
774 08 9175 503 622 99 731 88 828 85 940 59. | 

10057 61 254 318 459 704 927 11091 249 82 
535 675 93 836 991 12019 188 434 594 752 13091 
224 653 979 86 14055 112 259 640 779 945 15028 
41 450 634 49 58 928 37 16079 458 732 892 968 
17022 77 95 194 444 65 520 607 807 44 18000 102 
315 497 555 649 884 986 19026 57 59 136 65 236 
42 412 31 562 676 741 78 920 60. 

20376 418 801 924 21234 382 637 46 825 22183 
269 70 308 89 527 631 333 77 23074 275 418 570 
761 93 886 917 24037 57 162 343 55 415 28 40 


302 42 566 869 950 78006 11 382 476 970 79112 
74 205 70 348 548. 

80313 703 804 40 81161 235 336 50 632 73 
74 76 825 936 82073 83238 92 319 411 67 602 
742 58 876 963 84021 249 85147 268 335 65 89 
446 526 651 716 840 70 86034 71 184 232 498 
628 803 15 060 87167 209 12 99 458 837 924 
88046 130 51 557 604 765 95 972 89 09 55 354 
517 98 803 71 91 


AR 


znów padła wczoraj w 
szczesliwszej w 


J.WOL 


Łódź, Piotrkowska 1 
Piotrkowska 72 
Pabianice, Plac Dąbrowskiego 3 


90013 102 201 40 69 303 595 738 69 838 91045 
82 228 318 405 574 77 822 35 62 64 92068 167 
325 58 439 76 522 32 52 95, 620 36 93059 155 
236 433 86 91 549 65 79 80 625 811 21 32 940 
93 94172 699 95134 63 449 661 81 834 942 90100 
773 859 935 97014 153 56 315 44 86 402 38 520 
730 817 98036 130 369 495 710 877 910 23 99051 
59 462 571 733 838 933. 

100271 345 65 594 667 980 101008 31 34 42 
87 188 84 734 94 923 54 102205 366 478 508 653 
83 103283 794 848 905 28 56 104448 503 44 701 
41 95 988 105127 315 39 436 593 734 67 85 962 
106052 203 578 81 692 719 21 47 900 62 107118 


41 276 574 706 813 43 108105 61 94 265 82 474 
598 722 33 994 109053 330 499 890 900 57. 


110051 308 43 57 458 864 111005 137 52 97 


209 54 376 78 93 531 832 112155 414 88 97 710 


33 113104 395 507 777 855 58 65 114105 271 447 


99 540 781 86 962 115132 240 79 300 48 87 99 


95 536 74 653 918 23199 257 342 426 707 75 918 | 460 691 740 66 909 28 116014 568 600 730 76 
20308 466 742 826 39 96 27142 216 95 429 30| 885 1117169 517 38 773 809 82 990 118131 81 
91 97 506 693 726 344 72 28173 88 203 48 338 295 481 500 20 902 49 98 119077 113 99 272 374 
78 423 31 617 777 29083 90 179 201 336 42 400 441 648 884 912. 


638 759 75 891 988, 


120296 561 724 90 121159 262 346 84 85 89 


1] 
50413 18 65 537 706 840 31350 702 896 32107 410 576 641 817 41 52 933 77 122467 548 679 


46 208 16 27 36 389 486 796 820 33006 46 
88 440 597 702 43 800 77 907 73 34250 9 
685 741 928 53 35028 94 147 224 302 18 49 
847 36154 243 329 34 63 472 587 92 697 
57144 348 418 506 91 607 17 711 14 24 92 866 
80 38016 80 231 331 82 538 852 923 39047 62 141 
36 348 454 583 99 630 48 85 814 946. J 
40129 80 212 306 83 410 59 532 691 921 42 
41071 171 215 335 402 509 90 655 60 702 95 803 
43 915 42282 730 899 43089 98 294 842 945 44125 
82 202 322 45 627 50 99 766 819 933 45104 25 
260 61 428 635 706 50 72 824 970 46028 168 310 
576 970 47227 382 436 82 541 678 762 807 65 


302| 798 123030 329 705 995 124103 341 43 65 436 55 
463| 680 90 712 832 952 85 125014 270 300 8 36 48 
586| 70 453 599 951 93 126104 37 59 397 565 97 640 
853| 752 901 86 127112 238 75 497 736 865 97 128098 
| 101 324 492 653 83 120019 86 107 48 259 346 81 
667 773 81 841 996. 


130003 97 409 46 60 697 896 966 131013 314 


66 83 70 433 48 86 589 609 99 754 79 857 973 
132197 265 421 686 760 68 900 133015 96 251 93 
329 418 993 134083 97 144 419 545 75 661 764 
821 135042 67 110 -52 231 313 463 88 821 135042 
67 110 52 231 313 463 88 514 687 136140 49 443 
45 682 704 65 855 941 48 137027 170 207 322 


48035 247 88 303 93 448 632 758 840 970 49047 758 846 77 138023 59 166 382 494 559 94 677 


145 256 312 23 556 77 655 864 73 938 59. 

50337 51 620 898 926 66 51056 121 42 241 
423 57 635 807 977 52103 228 413 23 53016 19 
55 567 607 739 47 54084 90 178 268 70 601 749 
841 77 96 55270-346 87 93 747 82 808 56011: 
143 349 484 628 824 973 99 57184 375 497 58048 
56 61 104 91 203 48 77 527 602 14 714 59072 
131 261 380 615 733.74 75. 

60258 78 336 40 438 556 661 743 856 61311 
37 430 751 814 35 911 62025 79 107 68 313 583 
900 63214 363 422 557 64014 34 96 131 203 10 
416 32 65066 87 309 36 70 425 44 660 739 848: 
934 48 73 91 66203 421 690 908 67004 33 50 253 
399 489 534 929 68107 210 490 553 785 69104 215 
B2 378 85 409 74 573 656 62 747 90 947 99. 

70083 90 94 510 614 856 61 956 71019 


& 


| 902 39 74 79 139038 132 313 71 99 418 27 69 
557 63 662 94 766 831. 


140082 187 99 283 405 98 622 890 1411 


282 305 32 600 15 31 50 817 88 981 142150 456 
590 663 99 819 143005 34 460 93 94 737 868 70 
990 74 144002 30 52 68 557 655 78 83 791 821 
31 
146000 69 77 85 226 31 313 520 92 652 750 866 


135016 64 102 13 318 412 76 821 731 74 


147051 86 417 601 64 821 920 54 57 85 148054 


103 332 79 407 44 60 536 37 38 693 771 833 928 


149131 42 200 19 69 95 414 546 878 964 80. 
150272 151003 271 375 96 504 91 202 44 991 
152009 25 104 78 525 30 608 54 710 35 805 22 


928 83 153088 280 447 600 753 66 937 39 154043 
154 717 46 866 155048 599 735 156021 40 
392 454 615 57 818 66 157069 185 92 411 
53 130 94 311 491 560 608 866 72054 112 309 739 70 836 158023 177 200 364 410 678 


110 18 
37 584 
159109 


567 905 25 40 73285 328 703 31 808 914 70 74042 47 57 418 25 32 54 84 92 94 516 68. 


89 151 209 315 418 614 21 700 32 918 19 7506i 
186 32 74 479 86 517 772 85 898 917 41 45 89. 
76078 116 88 304 562 711 18 812 77010 58 2134 


Biotrlowile 142 zu. 178-06 


Beeiſe bedeutend ermähiat 


Heilauftalt zeier 


fängt Krante in allen iită: 
Han DOn D HOE IERD Die Pie abenbe 


Koniultation Zloty 


351 


Straße 17 


3 


160053 177 300 2 457 850 72 161152 57 205 
97 452 735 906 162003 39 51 544 763 163084 
144 415 519 3 5619 815 164128 70 237 387 759 


ahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H.PRUSS 


Deniicher 
Newest 23 


Q: 


ftatt, 
Neuwahlen; Anträge. 
Vollzähliges Erſcheinen aller 


| 626 740 71 892 946 123267 334 966 124045 


Kullur⸗ und 


Joriſchritt 


Am Sonnabend, 
findet die Fortſetzung der am 19. März begonnenen 


Jahres⸗ 
Generalverſammlung 


Tagesordnung: Tätigkeitsbericht für die letzten Deel Monate; 


9 165354 506 43 710 14 85 166084 110 73 324 
53 617 733 57 88 814 167165 287 367 95 440 
571 81 90 615 87 776 845 67 76 925 44 65 89 
168139 31 408 58 593 169122 292 96 316 17 49 
88 484 504 637 90 95 955, 


Dritte Ziehung. 
8 138 86 2% 20 4233200 
9; 4 


5290 604: 


488 


WIELKA WYGRANA 


RY 


399 


na Nr. 74 


największej i naj- 
Polsce kolekturze 


1 


203 975 7139 863 929 819) 511 715 39 968 9130 
39 212 372 748, 


10374 605 587 11044 180 84 87 323 414 42| 


47 81 90 631 720 807 967 12540 881 13268 455 
623 32 70 820 931 14113 15080 653 716 978 16107 
309 973 17087 408 67 534 18514 733 19185 
96 385 500 609 781. 

20242 415 659 90 938 43 71 90 21556 610 
49.999 22259 421 673 801 23234 319 446 620 
24790 25140 497 633 26423 78 644 748 27713 
28723 S20 20019 149 287 341 984, 

30024 149 273 82 32] 538 809 042 32003 135 
221 99 419 584 81J 903 33208 422 836 011134384 
86 721 35328 99 486 904 36091 505 726 67 883 
$32 37027 37 38060 361 582 768 71 98 843 39116 
25 802. 

40034 120 633 730 60 904 41175 581.900 42660 
73 971 43146 346 812 44178 91 269 915 66 45075 
105, 513 58 68 810 46103 755 47172 413 48059 
362 575 941 49173 378 525 611 808 33 55 

50066 TI 946 51038 341 729 929 52134 210 
890 53082 279 656 54460 55162 450 667 842 56310 
847 933 57458 507 764 878 53060 315 492 59088 
196 244 81. 

60073 375 61024 672 365 932 54 62281 335 
50 54 63130 64324 614 65024 118 428 66514 
67063 150 68682 761 921 69154 520 62 

7063 71200 20 558 72101 865 73275 357 
551 74136 443 551 730 937 75047 475 602 76412 
651 916 77279 709 67 78309 96 789 844 79033 
148 856. 

80086 151 237 300 81759 81 900 52 82168 217 
530. 884 83020 112 349 688 996 84183 672 78 
85171 328 46 878 86043 404 87011 213 51 521 
925 88021 312 43 45 736 867 78 80185 490, 

90128 60 88 642 911 99019 263 788 82 69 


92216 95 303 440 45 923 93098 362 914 70 94110 | ` 


391 951 
96088 3 
889 918 99283. 338 92 525 624 60. 

100167 369 96 101065 304 411 17 628 701 
102120 365 727 895 103205 720 836 062 104444 
745 105055 280 720 941 106088 186 727 459 
167450 108049 567 109042 135 357 521 656 892. 

110199 240 111117 112104 208 695 890 
70 113255 887 958 114384 525 11 
885 116097 298 521 613 79 117259 
81 953 118074 368 99 550 59 119642. 

120804 121038 538 727 34 989 


026 150 306 75 79 544 784 817 76 98 


732 
565 


95 
337 
394 
608 


122331 


443 802 943 125018 161 256 999 126250 56 
483 945 127 020, 341 71 460 596 956 128376 
702 15 54 950 69 129536. 

130983 131068 762 132820 133016 134531 
135002 526 81 871 942 73 136038 236 464 
208 40 66 138001 76 148 213 23 139193 363 

8 


728. 

140137 231 45 584 76 727 141149 373 794 866 
79 142268 325 426 68 74 658 143308 424 760 
144308 457 93 792 918 145241 347 411 522 54 


655 
633 


Didungs-Berein 


Nawrot 23 


dem 28. Juni, um 8 Uhr abends 


Mitglieder ifp dringend notwendig 
Die Verwaltung 


909 97195 903 98035 419 545 669 709 


749 824 


Piotelowfta 145 
Empfängt von 9—10 Nhe und von 8—5 Uhr 


Jachmann 


751 145119 35 240 683 147330 435 828 7% 4A 
148396 702 998 149213 467, 
150103 35 87 543 151305 35 637 810 73 
152173 346 511 84 737 153264 506 54 58 756 
154645 15: 531 156130 269 550 857 157038 
309 693 7 8053 641 159078 79 417 846 963, 
160049 64 161775 822 162063 261 349 
703 98 163607 753 164092 614 887 165055 805 17 
33 882 166024 330 66 655 758 824 167020 182 
256 168161 64 88 890 169019 104 85 99 223 593 


801. Vierte Ziehung. 


211 343 757 1168 259 665 930 67 69 76 93 
2394 408 816 994 3050 66 487 4051 688 5202 457 
571 6419 7087 109 98 542 632 758 8208 309 532 
48 93 863 86 9319 73 412 548 603 826 58. 

10117 20 1 373 432 701 11888 12103 232.855 
67 69 13001 219 504 640 43 840 60 14305 637 
es 915 15398 421 584 16464 86 17663 18182 195 
302 737 19297 756. 

20222 530 859 21313 
22000 387 432 582 627 29 23186 90 666 929 
24314 945 25572 697 723 88 807 26017 137 459 
671 27067 75 173 271 568 813 41 94 28229 315 
978 29127 436 615 83 746 83 897. 

30283 371 528 51 802 88 977 31126 75 32136 
94 554 715 33181 363 851 956 34062 65 201 301 
35019 275 335 517 778 818 36482 509 36 61 872 
971 37126 207 515 38855 39069 101 72 498 507 
24 621 715 916, 

40398 784 41032 136 694 732 42400 889 99 
736 43043 316 421 44280 376 769 45000 383 697 
818 55 46195 270 403 6 5 640 46 983 47090 326 
414 848 48075 50 678 829 49122 44 358 501 28 
832 971. 

50231 771 51207 74 391 763 52592 730 53542 
638 29 92 54052 75 155 55092 479 622 89 711 70 
973 56002 266 340 782 873 57146 58 94 245 395 
58164 286 562 722 59019 219 65 83 672 767 853. 

60269 332 444 515 61117 516 655 996 62072 
393 63016 247 355 72 379 749 988 64031 310 641 
704 65162 95 239 375 690 921 96 66289 386 
67310 405 575 827 68047 325 41 564 705 997 
69106 351 99 836 939, 

70227 70 543 900 82 71184 283 645 99 857 
72221 487 734 73055 221 324 471 74534 715 50 
851 66 75239 457 76745 77317 654 737 78108 344 
48 549 874 911 85 79042 132 359 442. 

58070 322 57 671 739 837 974 81184 230 47 
67 387 630 748 96 82096 83190 605 87 812 68 
903 84069 155 480 571 98 878 912 85032 205 811 
86209 24 322 535 665 82 704 909 87276 609 
759 935 88067 303 719 89272 303 504 29. 

90348 635 993 91010 $5 130 36 45 62 438 42 
858 92051 207 74 335 766 847 93058 65 798 94374 
538 958 95478 526 48 79 766 836 96199 257 87 


487 727 840 72 


Zt. 10.000 na Nr. 163470 
Zi. 2.000 na Nr. 154116 
padło w kolekturze 


KAFTALA 


s dt, PIOTRKOWSKA Ne 54 
Losy tel klasy sa jeszcze do nabycia, 
0000C0000000000000000 
390 97249 66 6 337 475 651 929 98044 49 300 

400 631 712 99504, 

100234 403 763 814 941 101101 555 6 23 
38 102037 384 797 103143 365 97 521 @2 7 
104079 557 694 827 904 105087 274 379 514 72 
106143 80 327 29 79 456 567 916 107357 494 856 


| 108025 209 5559 748 817 52 54 109255 578 87 
678 784 97 924 75. 


110084. 288 687 901 111071 91 179 504 622 
40 834 112093 206 327 34 870 113292 450 543 
49 700 864 975 114313 651 705 21 862 115048 144 
5 818 907 116126 304 66 446 774 84 834 
117416 879 118465 631 119373 509 845 966 95. 
120391 419 629 121045 277 412 81 790 
122260 99 388 419 95 878 911 95 123029 102 
1539 124036 ‚63 86 371 440 893 125045 249 
6 506 17 62 725 126011 343 505 127308 94 741 
79 844 128016 146 910 129262 365 608 54 56. 

130142 227 131434 66 569 673 995 132136 


| 286 94 330 47 406 517 133014 132 96 597 134254 


74 445 918 135375 735 44 814 136118 631 137007 


940 271 327 439 83 967 138072 215 29 388 577 961 


139675 724 39 986. 

140120 821 141092 213 29 73 597 733 954 
142130237 566 848 94 143007 94 182 335 458 821 
961 144252 452 836 145257 301 31 575 810 912 
97 146196 214 78 486 538 147214 592 641 887 
148205 652. 

150319 -730 151140 514 815 152150 254 
153123 236 692 785 734 829 69 154047 433 519 
29 976 155246 747 942 156050 494 157282 
834 _ 158016 321 431 983 159124 483 783 
160028 158 407 886 161072 338 401 668 861 
162162 507 33 893 936 R3 163301 515 54 627 
164057 518 862 86 983 165174 618 166505 
167288 394 524 53 96 735 829 168149 308 
169494 696. 


E 
554 


Dr. med. WEINBERG 


Gpezialarst 


für innere, Ders: und Suwaenteanibeiten 


aurüdaelehet 
Tel. 126:02 


zur Führung elner 
Garten⸗Ronditorel 


auf Prozente, gelegen an einem guten Punkt, 
geſucht. 

Auskunft erteilt die Adminiſtration dieſes 
Blattes. 


1 


